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Eine bestimmte Art von Auffassung

grund aufsteigende Hügelzug triggert 
das Auge. Ebenso die mächtigen am 
Himmel dräuenden Wolkenpakete. Der 
Künstler hat die streng monochrom ge-
malten Farbfelder mit realistisch anmu-
tenden Landschaftselementen kombi-
niert. Das Sujet ist nicht vor Ort gemalt. 
Es wurde im Atelier konstruiert. Als 
Vorlagen dienten unzählige Skizzen, die 
Jan Czerwinski während seiner Streifzü-
ge in ländliche Bezirke festgehalten hat. 
Obwohl die Landschaft täuschend echt 
wirkt: sie existiert so nicht in der realen 
Wirklichkeit. 

Tatsächlich geht es dem Künstler nicht 
um das Abschildern eines möglichst rei-

Wer das bisherige Œuvre von Jan Czer-
winski kennt wird von den neuen Gemäl-
den überrascht sein. Hatten steile Fels-
wände, rostige Gitterstrukturen, monu-
mentale Tierschädel oder Flechten den 
Zugang in die Bildtiefe abrupt gestoppt, 
so öffnet sich jetzt der Raum: Die aktuel-
len Gemälde zeigen ausgedehnte Land-
schaften. Plötzlich atmen Czerwinskis 
Bilder Weite! 

Augenzwinkernd nennt der Künstler das 
Programmbild der Ausstellung Bauern-
malerei. Im Vordergrund hat er Äcker 
gemalt. Ein Patchwork an Feldern in 
Magenta, Weiss, Braun und differenzier-
ten Gelb- und Grüntönen. Der im Hinter-

nen Landstichs oder um das Einfangen 
einer erlebten Stimmung, wie es die Ma-
ler*innen noch im letzten Jahrhundert 
vielfach beschäftigte. Jan Czerwinskis 
Intention zielt in eine andere Richtung. 
Es gehe ihm, meint der Künstler im Ge-
spräch, um eine bestimmte Auffassung. 
Zwar sind die Motive von der sichtbaren 
Realität inspiriert, doch fügt ihnen Jan 
Czerwinski kulturelle Dimensionen hin-
zu. Um seiner Auslegung Ausdruck zu 
geben, sind die Kompositionen auf prä-
zise Weise orchestriert. Wie ein Dirigent 
interpretiert er Flächen und Farben. Er 
spielt mit unterschiedlichen Perspekti-
ven, klappt Areale in die Bildfläche oder 
hebt mit Licht bestimmte Partien in den 



 

Fokus. Er vermischt diverse Stile, lässt 
monochrome Farbfeldmalerei auf Pflan-
zenmuster treffen. Er wählt bewusst Ver-
fahren, die ihre Wurzeln in verschiedenen 
Zeitdimensionen haben. Durch die Ver-
schmelzung der Bildkonzepte, entstehen 
ungewohnte Übergänge von der Figurati-
on zur Abstraktion, von der Abbildung zur 
Konstruktion, von natürlichen zu künst-
lichen Partien, von homogen zu hetero-
genen Räumen. 

Was Jan Czerwinski mit Hilfe von Far-
be oder Zeichenstift auf Leinwand oder 
Papier vor Augen führt ist jedoch keine 
blosse Idylle in der alles aufgeräumt und 
in Ordnung ist. Die Malerei ist vielmehr 

Ausdruck einer Fülle an Fragestellungen, 
die den Künstler umtreiben: Wie natür-
lich und unversehrt, beziehungsweise 
wie künstlich sind unsere Landschaften? 
Flüsse werden begradigt. Ebenen entste-
hen für den grossflächige Anbauen von 
Nahrungsmitteln. Kulturpflanzen wer-
den durch Züchtung und Verschneidung 
stetig optimiert. Die Ernten werden durch 
exzessiven Einsatz von künstlichen Dün-
gemitteln immer weiter gesteigert. Wie 
verändern solche Entwicklungen unser 
Leben? Wie lassen sich diese oft lang-
sam und stillschweigend ablaufenden 
Prozesse erkennen und darstellen? 

Am Beispiel seiner Landschaftsbilder 
bringt Jan Czerwinski seine Erfahrun-
gen zur Anschauung. Die Kombination 
der verschiedenen Stile und Formen zu 
hybriden Gebilden verweisen unter ande-
rem auf die komplexen Vorgänge in der 
Gestaltung unserer Landschaft und sie 
sensibilisieren für die vielfach verborge-
nen Strukturen, die unsere Lebensweise 
prägen. Dem Publikum bieten die Bilder 
die Möglichkeit sich der kontinuierlich 
wandelnden Realität modellhaft zu nä-
hern und sich in sie einzuüben. 

Kathrin Frauenfelder
Dr. phil., Kunsthistorikerin

Zürich, im Januar 2022

Jan Czerwinski, geboren 1966, lebt und 
arbeitet in Uster (CH). Sein Werk umfasst 
Malerei und Zeichnung. Seit 1998 zeigt er 
seine Bilder regelmässig bei Einzel- und 

Gruppenausstellungen im In- und Aus-
land. Seine Werke befinden sich in privaten 
und öffentlichen Sammlungen. Das künst-
lerische Interesse gilt dem Vergänglichen, 

den Texturen der Dinge, der geometri-
schen Komposition und einer Qualität der 
tiefen Töne.



06   Middleberg, Öl auf Leinwand, 18 x 30 cm, 2022
Flatgrund, Öl auf Leinwand, 18 x 30 cm, 2022



07   Bauernmalerei, Öl auf Leinwand, 120 x 144 cm, 2021



08   Alexejs Landsitz, Öl, Farbstift und Marker, 29 x 21 cm, 2021
Kulturlandschaft #4, Öl, Farbstift und Marker, 29 x 21 cm, 2021
Feldfolge, Öl, Farbstift und Marker, 29 x 21 cm, 2021



09   Mochelandschaft, Öl auf Leinwand, 61 x 46 cm, 2021



10   Sunberg, Öl auf Leinwand, 18 x 30 cm, 2022
Wiesenhill, Öl auf Leinwand , 18 x 30 cm, 2022 



11   Waldstätterebene, Öl auf Leinwand, 70 x 100 cm, 2021



12   Tiefland, Öl auf Leinwand, 70 x 100 cm, 2021
 



13   Feldberg, Öl auf Leinwand, 70 x 100 cm, 2021
 



14   Knecht, Öl auf Leinwand, 38 x 55 cm, 2020
 Felsband, Öl, Farbstift und Marker, 29 x 21 cm, 2021



15   Tonspur, Öl auf Leinwand, 27 x 22 cm, 2021
 Sensemann, Öl auf Leinwand, 38 x 46 cm, 2020



16   Silopaar, Öl, Farbstift und Marker, 21 x 29 cm, 2021
 Pestizidinitiative, Öl, Farbstift und Marker, 21 x 29 cm, 2021



17   Irish Hegau, Öl, Farbstift und Marker, 21 x 29 cm, 2021
 Cornerfield (für HF), Öl, Farbstift und Marker, 21 x 29 cm, 2021



18   Nebelschwadenjagen, Öl auf Malkarton, 24 x 30 cm, 2021
 Staudamm, Öl auf Malkarton, 24 x 30 cm, 2021



19   Küstenkontraste, Öl auf Leinwand, 73 x 60 cm, 2021



20   Himmelswillen, Öl auf Malkarton, 20 x 29 cm, 2021 



21   Mittelland, Öl auf Leinwand, 46 x 38 cm, 2022
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ausstellung
12. bis 26. märz 2022

öffnungszeiten
donnerstag und freitag 14 –18 uhr
samstag 14 –16 uhr
montag bis mittwoch jederzeit
gerne nach vereinbarung

sam scherrer contemporary
2. stock
kleinstrasse 16
8008 zürich
044 260 44 33
www.samscherrer.ch
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